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Dienſtag den 27. Juni. 


J n l a n d 


Berlin den 25. Junj. Des Koͤnigs Majeftät 
haben den Regierungs- Aſſeſſor von Witzleben 
zum Regierungs-Rath bei dem Regierungs⸗Kolle⸗ 
gium zu Potsdam Allergnädigſt zu befoͤrdern geruht. 


Se, Königl. Hoheit der Prinz Friedrich der 


Niederlande iſt am 20, d. M. aus dem Haag 
hier eingetroffen. i f i 

Der Juſtiz-Kommiſſarius Karl Heinrich Geli⸗ 
nek zu Breslau iſt zugleich zum Notarius in dem 
Departement des dortigen Ober⸗Landesgerichts be⸗ 
ſtellt worden. 

Der Juſtiz-Kommiſſarius Moritz Eberhard 
Woldemar Neumann zu Goldberg iſt zugleich 
zum Notarius in dem Departement des Ober⸗Lan⸗ 
deßgerichts zu Glogau beſtellt worden. 

Der Ober⸗Landesgerſchts⸗Referendarius Fried⸗ 


rich Auguſt Julius Weſtram iſt zum Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius bei den Unter-Gerichten der Kreiſe 
Wohlau und Steinau, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 


orts in Wohlau, beſtellt worden. a 8 
Se, Excellenz der Kalferl. Ruſſiſche Generale 


Major, außerordentliche Geſandte und bevollmaͤch⸗ 


tigte Miniſter am Königl, Bayeriſchen Hofe, von 
Severin, iſt von Hamburg hier angekommen. 
Se. Excellenz 
Staats⸗Minſſter und Praͤſident der Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein-Lauenburgſchen Kanzlei, Graf Otto Joa⸗ 


ch im von Moltke, nach Baden⸗Baden, der Re⸗ 


ſident bei der freien, Stadt Frankfurt, Legations⸗ 
Rath von Sydow, von hier nach Frankfurt 


Auf telegraphiſchem Wege iſt heute die 
Nachricht von dem am 2often d. M. früh 
um i auf 3 Uhr erfolgten Ableben Sr. 
Majeſtaͤt des Königs von Großbritan⸗ 
nien hier eingegangen. (Allg. Pr. St. Zeit.) 


AU u sl a n d⸗ 


er d n er € 


e FFC 
Paris den 18. Juni. Die Deputirtenkammer hat 
vorgeſtern die allgemeine Berathung über die Ei⸗ 


ſenbahnen begonnen. Hr. Mauguin hat Hrn, Mole 
interpellirt über den Tractat mit Abdel-Kader. Mole 
weigerte ſich, Aufſchluͤſſe zu geben. Die Kammer 
hat nach großem Tumult beſchloſſen, die Inter⸗ 
pellationen nicht zu autoriſiren. — 8 

In der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer 
kam anch eine Petition der aus dem Strasburger 
Prozeß bekannten Madame Gordon vor. Sie bes 
klagt ſich, daß ihr die Polizei nicht erlaubte, Con⸗ 
certe zu geben. Die Kammer nimmt keine Notiz 
von dieſer Beſchwerde. 

Die Gazette de France ſetzt der Abſurdität die 


Krone auf, indem ſie behauptet, die allerdings un⸗ 


geheure Menſchenmenge ſei beim Einzuge der Her⸗ 
zogin von Orleans nur hingeſtroͤmt, um.... Mas 
demoiſelle, die Tochter der Herzogin von Berry, zu 


breitet geweſen, es gäbe gar keine Mecklenburgiſche 
Prinzeſſin und die Gemahlin des Herzogs von Or⸗ 
leans ſei keine Andere, als Mademoiſelle von Berry, 
die von der Herzogin von Angouleme nach Frank⸗ 
reich geleitet worden!!!“ 8 
Geſtern Abend wurden die Opfer des unglücklichen 
Ereigniſſes auf dem Marsfelde beerdigt. Vorher 


- d in d id rücht ver⸗ 
der Königl. Dänische Geheime ſehen, denn in den Vorftädten fei das Geruch 
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Fand in der Kapelle des Hospitals ein Trauer⸗ 


Gottesdienſt ſtatt. 5 a 
an fpricht noch immer von der Entlaſſung des 


Polizei⸗Praͤfekten, und es heißt, Herr Gisquet 


werde dieſen Poſten wieder erhalten. 
geſtern eine Audienz bei dem Herzoge von Orleans. 


Auch will man wiſſen, daß der Baroa Mounier die 


General⸗Direktion der Polizei erhalten würde, : 

In einem hieſigen Blatte lieft man: „Wir 
hörten ſeit einigen Tagen auf unbeſtimmte Weiſe 
von einer neuen Verſchwoͤrung ſprechen. Jetzt er⸗ 
fahren wir, daß es ſich abermals um die Ansprüche 
des Herrn Naundorff, angeblich Ludwig's XVII, 
handelt. In dieſer Angelegenheit iſt der Oberſt St. 
Clair verhaftet worden, und man hat bei dem 
Marquis de la Feuillade, dem Marquis de la 
Ferriered, dem Herrn Delaprade, der Frau von 


Beaugard und der Frau von Rambeau Hausſuchun⸗ 


en angeſtellt. Uebrigens fehlt es noch an De⸗ 
bolls uber die Thatſachen, die zu jenen Maßregeln 
Anlaß gegen haben.“ 

5 19 Herzog v. Abrantes iſt geſtern Schul⸗ 
den halber auf einem Landgute⸗ in der Nähe von 
Paris verhaftet und nach dem Schuld=Gefängniffe 


gebracht worden. 


\ 


In einem Schreiben aus Oran vom 8. d. heißt 
es: „Am 4. verließ die Expeditions⸗Armee, von 
dem General Bugeaud kommandirt, das Lager an 
der Mündung der Tafna. Unmittelbar nach dem 
Abmarſche der letzten Truppen nahm Sidi Bome⸗ 
bin, im Auftrage Abdel⸗Kader's, von dem Lager 
Beſitz, in das nun zahlreiche Haufen von Einge⸗ 
bornen mit lautem Geſchrei eindrangen. Man 
hörte oft das Wort kalouf (Franzoſe). Der Gen. 
von Broſſard marſchirte geftern an der Spitze der 


disponiblen Truppen nach Bridia; er zog dem 


Erpeditions⸗Corps entgegen, welches in dieſem 
Augenblick ſeinen Einzug in Oran haͤlt. Der Ge⸗ 
neral Bugeaud kam ſchon um 10 Uhr in der Stadt 


on. Die Armee ſtellt ihr Lager außerhalb der Stadt 


wieder her und nimmt die Stellung wieder ein, die 
ſie vor der Expedition nach Tremezen inne hatte. 
Man erwartet, um fernere Beſchlüͤſſe zu faſſen, 
die Ruͤckkehr des „Caſtor“, der von der Tafna 
aus mit dem Traktat nach Frankreich expedirt wor⸗ 
den war.“ 

Aus Madrid erfährt man, daß die Karliſten in 
der Maucha ſtreifen, bis vor die Thore von To⸗ 
ledo gekommen ſind und den Flecken Caſtel Blanco 
geplündert und niedergebrannt haben. Cuenca ift 
bedroht von Cabrera. g : 

'..Defterreid, 

Teplitz den 18. Juni, Se. Durchlaucht der 
Statthalter von Polen, Fuͤrſt von Warſchau, wird, 
zufolge der hier eingegangenen Quartierbeſtellung, 
mit einem zahlreichen Gefolge am 28, d. M. zum 
Gebrauch der Badekur hier eintreffen. e 


Letzterer hatte - 


ſtand, 


l N 
Vonder Italieniſchen Grenze den 5. Juni. 


Es haben abermals Verhaftungen in Sardinien 


Statt gefunden. Das junge Europa, welches in 


Katalonien fi) eingeniftet, hat feine Emiſſarien nach 


Frankreich und Italien ausgeſchickt, von denen ei⸗ 
nige in die Hande der Sardinifcyen Polizei fielen. 
Sie ſind den Gerichten uͤberliefert. Die Polizei 
wird in ganz Italien ſtreng gehandhabt. a 
Livorno den 2. Juni. Wir haben über Malta 
Briefe aus Tripolis erhalten, welche bis zum 30. 
April reichen. Die Peſt wüthete fortwährend fo- 
wohl in der Stadt, als auf dem Lande; die Opfer 
waren zahllos, und die Seuche verrieth eine hoͤchſt 
boͤsartige Natur. Faſt ſaͤmmtliche Europäer hatten 
ſich geflüchtet, und über 400 derſelben befanden ſich 
zu Malta, mp. der öffentliche Gefundheits = Zuftaud 
noch immer vortrefflich war, da ſich unter den aus 
Tripolis angekommenen Individuen noch kein Peſt⸗ 
fall ereignet hatte. — Briefe aus Alexandrla vom 
„Mal bringen die Nachricht, daß ſich die Cholera 
in Hedſchas (Mekka) gezeigt hatte, und daß in 
andern Orten Aegyptens einzelne Faͤlle vorfamen, 


weshalb hier die ſtrenge Contumaz von 35 Tagen 


für die von dort her kommenden Schiffe verordnet 
wurde. s 
Griechen land. 

Die letzten Nachrichten aus Poros reichen bis zum 
17. Mal. Es waren bis zu jener Zeit 47 Perſonen 
an der Peſt geſtorben, 17 in Behandlung und 14 
neu verdächtſg. — Die letzten Berichte an das 
Kriegs miniſterium brachten bereits Details über ein 
Treffen, welches Oberſt Vaſo mit den Klephten be⸗ 
wobei 150 Inſurgenten ſammt Waffen in 
die Haͤnde dieſes wackeren Offiziers fielen. 


A 


Vermlſchte Nachrichten. 
Man ſchreibt aus Danzig: In der Umgegend 
unſerer Stadt herrſcht jetzt eine große Thaͤtigkeit. 
Eine außerordentliche Menge von Getreide iſt hier 


angekommen und taglich kommt noch mehr dazu, 


ſo daß die Ufer der Weichſel von der Gegend des 
Langgarter Thores an, bis nach dem über eine 
Meile davon entfernten Neufahr= Waffer, mit Ge: 
treide bedeckt find, welches hier durchgeſchaufelt 
wird. Viele Tauſend Menſchen, beiderlei Ge⸗ 


ſchlechts, meiſtens meilenweit dazu hergekommen, 


ſind damit beſchäftigt; als Arbeitslohn werden acht 
Silbergroſchen per Tag gezahlt, 


Man meldet aus Berlin; „Einen ſehr angeneh⸗ 
men Eindruck hat hier die Bekanntmachung von 
Seiten des Finanz: und des Polizei⸗Miniſteriums 
in Bezug auf den Schwindel mit Eiſenbahn⸗Aetien 
gemacht. Thatſatbe iſt es, daß hier im Publikum 
eine ſehr bedeutende Partei nicht mit den Eiſenbahn⸗ 
Unternehmungen einverſtanden iſt. Jetzt ſtehen die 


x 
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ganze Tendenz iſt. 


im „Homburger Wappen.“ 


Sachen ſo, daß die Spekulanten Nichts mehr von 
den Aktien wiſſen wollen: ein Beweis mehr, wie 
oberflächlich und wie nur auf Gewinn berechnet die 
Nichtsdeſtoweniger dürfte die 
Potsdamer Bahn ins Leben treten. 


Man erwirbt ſich ein Berdienft, wenn man das Aus⸗ 
land auf die in Berlin erſcheinende „Kameraliſtiſche 
Zeitung“ anfmerkſam macht. Je mehr man ſich 
jetzt für die Preutziſche Adminiftration allgemein 
intereſſirt, je mehr wird man ſich durch dieſes Blatt 
befriedigt finden, welches durch eine raſche Mitthei⸗ 
lung neuer Kabinets- und Miniſterial⸗Verfügungen, 
durch Sammlung probinzieller Verordnungen, durch 
Abhandlungen über praktiſche Gegenſtände der Ver⸗ 
waltung, durch die Anzeige der Perſonal⸗Veraͤnde⸗ 
rungen bei den Behörden ur ſ. w. erfchöpfend orien⸗ 
tirt. Es wird von Hen. Karl Heymann herausge- 
geben, der ſich ſchon mannigfache Verdienſte um 
die patriotiſche und wahrhaft foͤrdernde Literatur in 
Preußen erworben. 2 


9 — — 17 
Aus zuverläffiger Quelle erfährt man, daß die 


meiſten Redensarten, welche Franzdſiſche Blätter 


der Herzogin von Orleans in den Mund legten, geiſt⸗ 
reiche Erdichtungen find. Am wenigſten iſt es der 
Priazeſſin eingefallen, zu ſagen, ſie haͤtte von Ju⸗ 
gend auf Neigung fuͤr Frankreich und ſeit den Juli⸗ 
Tagen Enthuſtasmus für daſſelbe empfunden. Das 


ſagt eine Prinzeſſin nicht, und eine Deutſche Prin⸗ 


zeſſin denkt fo niemals; —. fo ſagt und denkt der 
Temps. : 


:x 
Stadt - Theater. 

Dienſtag den 27. Jun: Die weiße Dame 
vom Schloſſe Avenel; komiſche Oper in 3 Ak⸗ 
ten von Scribe, Muſik von Boieldien, — (Letzte 
Debütrollen — Gaveſton: Herr Fiſcher, vom 
Stadttheater zu Danzig. — Georg Brown: Herr 
Grapow, vom Stadttheater zu Breslau.) 


Ein junger Mann, der die Brennerei in Berlin 
theoretiſch und praktiſch erlernt hat, und ſowohl 
mit ſehr guten Zeugniſſen als auch mit vortheilhaf⸗ 
ten chemiſchen Gaͤhrungsmitteln verſehen ift, wuͤnſcht 
ein Engagement unter ſoliden Bedingungen an⸗ 


zunehmen. Näheres beim Hrn. Simon Meyer a. 0. 


Markte Nr. 63. und beim Spediteur J. Salomon 
; - 


* Bekfanufmachſün g. 2 > 
Ich bin beauftragt, ein Gut im Wreſchener Kreiſe, 
mit 300 Viertel Ausſaat, zu verpachten. Die Pacht⸗ 
luſtigen konnen gefaͤlligſt die Bediagungen bei mir, 
Schöͤtzenſtraße No, 6. hier zu Poſen „entnehmen. 
v. Frankenſtein. 


Das adliche Gut Kaplowoım Wreſchener reife, 


verſehen mit vollſtändigem Inbenkario, iſt von Jo⸗ 
hanni d, J. ab mit, oder ohne Inbentarium, auf 


x ? 1 


„„ ge = 


6 Jahre aus freier Hand zu verpachten. Die nd: 
heren Bedingungen ſtud zu erfahren bei dem Eigen⸗ 
thümer des Guts zu Kornaty bei Strzalkowo. 
f Zahnperlen. ’ 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außeror⸗ 
dentlich zu erleichtern, erfunden von Dr. Ram: 
gois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris. Preis 


pro Schnure 1 Rthlr. In Poſen befindet ſich die 


einzige Niederlage bei . J. Hein e. 
Ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen 


ſind mir jüngft erſt wieder nachſtehende zwei Zeug⸗ 


niſſe eingegangen. 
Iſtes Zeugniß. 

Die von Herrn Dr. Ram ois erfundenen Zahn⸗ 
perlen wirkten bei meinem jüngſten Kinde ſo ganz 
auffallend günftig, daß der früher anhaltend heftige 
Schmerz augenblicklich nachließ, und nach und nach 
ganzlich aufhörte. Zur weitern Empfehlung dieſer 
Zahnperlen kann ich dies der ſtrengſten Wahrheit ges 
maͤß befiätigen. FR: ER 
Amberg in Baiern den 6, Juli 1836. 


Mee tz, 
Gaſtgeber zur goldnen Gans. 


2tes Zeug ui ß. 
Ich hatte das Ungluͤck, zwei meiner lieben Kin⸗ 


der durch die gefaͤhrliche Periode des Zahnens zu 


verlieren, und mit Bangen ſah ich dieſer Zeit bei 
meinem jüngften Söhnchen, Eduard, entgegen; da 
wendete ich die von Dr. Ramgois empfohlenen Zahn⸗ 
perlen an, und mein Kind hat auf die leichteſte Weiſe 
dieſe ſchmerzvolle Periode uͤberſtanden, und befindet 
ſich geſund und wohl. ; 

Rittergut Moldau den 29. December 1836, 

a J. G. Frep er 
5 Neuſilber-Waaren⸗Lager 


von ER 
Henniger & Comp. in Berlin, Köln, Mos⸗ 
kau, Paris, Warſchau ꝛc., 5 — 
bei Herrn W. Lange in Poſen, Breiteſtr. No, 14, 
Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß Herr W. 
Lange eingegangen iſt, unſere Fabrikate mit dem 
Stempel Henniger oder Adler zu Fabrikpreiſen 
zu verkaufen, und auch gebrauchte Gegenſtaͤnde mit 
erwähnten Fabrikſtempeln dem Neuſilber⸗Gehalte 
nach zu dreipiertel der neueſten Verkaufspreiſe für 
unſere Rechnung zurückzukaufen, und zum Eins 
ſchmelzen geeignete das Pfund zu 1 Rthlr. 
Berlin den 25. Juni 1837. i 
Henniger & Comp. 
W. Lange, 
Breite⸗Straße Nro. 14. 

zeigt hiermit ergebenſt an, daß er waͤhrend der Dauer 
des Johanni⸗Markts feinen Stand mit Neuſilber⸗ 
Waaren von Henniger & Comp. in Berlin auf 
dem hieſigen alten Markt in der Kaͤmmerei⸗Johr⸗ 


1 


2 


f 
f 
i 
f 
f 
f 
4 


Auch kann auf alle Sorten baumwollene, 
wollene und halbſeidene Bänder und Kanten, von 


manns Der RR 8 
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morkts⸗Bude Litt. A. No. 7. dem Rathhauſe ges 
genüber hat. 
Poſen den 25. Juni 1837. 


ARRAY NAAR ANAARRA RAR * 


E So eben erhielt ich aus Paris eine 
bedeutende Auswahl von Goldborten und 
2 feinen gepreßten einfarbigen und couleurten 
Papieren in den neueſten Farben und 
Dessins, wie auch feine Vignetten und 
Kupferſtiche, alles ſich zur Galanterie⸗ 
Arbeit eignend. Dies veranlaßt mich 
Einem Hochgeehrten hieſigen als aus⸗ 
waͤrtigen Publico mit Fertigung von 
allen Sorten Rahmen zu Kupferſtichen 
und Gemaͤhlden, wie auch allen in dies 
Fach ſchlagenden Arbeiten, als Leſepulte, 
Tabackskaſten, Toiletten, Fidibusbecher, 
Brieftaſchen, Zigarren⸗ Etuis u. ſ. w. 
zu empfehlen. 

Indem ich prompte und billige Be⸗ 
dienung verspreche, ſchmeichle ich mir 
eines geehrten Zuſpruchs. 

T. Zychlinski, 
Buchbinder und Galanterie⸗Arbeiter. 
Tauben⸗Straße Nro. 6. 
IIe 
Aver kiss e men t. 
Zum bevorſtehenden hieſigen Jahrmarkt empfiehlt 


ſich zum erſtenmale ganz ergebenſt mit ſeinem ſor⸗ 
titten Franzöſiſchen Seiden VBandwgaren⸗ Lager, en 


: 
2 


gros und detail, in den neueſten Moden und Deſſeins 


in allen Breiten, zu ſehr auffallend billigen Preiſen. 
leinene, 


Leipzig und Naumburg aus, laut hier zur Hand ha⸗ 
benden Probenbuche, en gros bei mir Beſtellungen 
gemacht werden. Meine Bude iſt auf dem alten 
Markte, der Kolskiſchen Apotheke gegenuber. 
Poſen den 26. Juni 1837. 
J. M. Meſeritz er. 


—: ——————————————————ů— 
Auch zu dieſem Jahrmarkt empfehle ich mich einem 


geehrten Publikum mit einer großen Auswahl guter 
Pfefferkuchen von beſter Gute und Geſchmack, fein⸗ 
ſtem Nuͤrnberger Lebkuchen, pro Dutzend 18 Sgr., 
Melange⸗Nußchen, Makronen u, dergl. m. Mein 
Stand iſt auf dem Markt, dem Hauſe des Kauf⸗ 


aniel 


Fal 
Bekanntmachung. 
6. G. Heinrich, Leinwand Fabrikant aus 


ze beroder witz bei Kerkußut in Sachſen, ce 


— 


d 


ſich mit ganz guter Leinwand, weißer und bunter, 
wie auch Tiſchzeugen zur Auswahl während dieſes 
Jahrmarkts. Seine Bude iſt gegenüber dem Haufe 
des Kaufmanns Hen, Puſch, an der Handſchuh⸗ 
macher-Reihe. 


FCO νπMůũẽj 


Indem unſere Abkeiſe Ausgangs dieſer 
Woche ſtatlfindet, fo beehren wir uns, ſol⸗ 
ches hiermit ergebenſt anzuzeigen, und bes. 
merken zugleich, daß unſer optiſches Waa⸗ 
ren⸗Lager nur noch bis künftigen Freitag zum 
Verkauf feſiſtehender Preiſe aufgeſtellt bleibt, 

Unſer Logis iſt im Hotel de Saxe, im 
Zimmer No. 8, und ſind wir zu jeder Ta⸗ 
geszeit daſelbſt anzutreffen. 

L. Krieges mann & Comp, 
geprüfte Optici aus Baiern. 
5 ARARAH 
In dem No. 88. am Markte hieſelbſt be egenen 
Bates ift die erſte Etage, aus 5 Stuben, Küche, 
Keller, Stallung, Remiſe ꝛc. beſtehend, ſo wie 
auch in der zweiten Etage 2 Stuben mit und oh⸗ 
ne Meubels, zu vermiethen. Kaskel. 
En fehr gut confervirter eifener Geldkaſten mit 
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geheimen Federſchloͤſſern, ſteht billig zu verkaufen 


im Gaſthofe zum Hamburger⸗Wappen, Mühlen⸗ 
ſtraße No. 275. 
Gute Dachjteine, das d zu Neun Thaler, 
empfiehlt N F. A. Krüger, 
Hinter- Walliſchei No. 115. 


Aecht Bateriſch⸗ Bier iſt zu haben in 
der Weinhandlung Breslauer-Straße No. 4, 


Börse von Berlin. 
g 3 Preuls. Cour. 
Den 24. Juni 1837. F 
225 15 - | Fufs. Briefe Geld. 


Staats - Schuldscheme. . 10277101485 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 1004 997 
Präm. Scheine d. Seehandlung . 6451 635 
Kurm, Oblig,. mit lauf, Coup. » „ 1023 102 
Neum, Inter, Scheine dio : „ — 102 
Berliner Stadt- Obligationen 10250 4025 


Königsberger dito 
Elbinger 
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dito ie ENTE 


im 


Sessel 


Dänz. dito v. in T. 43 | — 
Westpreussische Pfandbriefe 404 1032 
Grossherz.Posensche Pfandbriefe 104 | 103% 
Ostpreussische dito . 104 | 1035 
Pommersche GHON Inc — 1 105 
Kur- und Neumärkische dito 10034 — 
dito dito aus 997 2 9724 — 
"Schlesische : dis — 10 f. 
Rückst, C. u, Z. Sch. d. Kur.- u. Neu,. 86 — 
Sold al marco 7 2 — 215214 
Neue Düeste nd 1 
Friedrichsd' or a a 133 1285 
Andere Goldmünzen A 5 Thl x u 4335| 125 
ER 8 . . — 


